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1. Wahlberechtigung für die einzelnen Wahlen

3

Wahl Alter Nationalität Wohnsitz sonstiges

Europawahl 16 D / EU auf 

einmaligen Antrag 

und bis zum 

Widerruf

seit 3 

Monaten

D / EU nicht vom 

Wahlrecht 

ausgeschlossen

Bezirkstag 18 D seit 3 

Monaten

Bezirks-

verband

nicht vom 

Wahlrecht 

ausgeschlossen

Stadtrat 18 D / EU v.A.w. seit 3 

Monaten

Stadt Lu nicht vom 

Wahlrecht 

ausgeschlossen

OBR / OV 18 D / EU v.A.w. seit 3 

Monaten

jeweiliger

Ortsbezirk

nicht vom 

Wahlrecht 

ausgeschlossen



2. Aufgaben im Urnenstimmbezirk während 

Wahlhandlung / Stimmabgabe

 Die gesamte Wahlhandlung ist öffentlich.

 Die Wahllokale haben in der Zeit von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

 Pünktlich um                                beginnt die Wahlhandlung
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2. Aufgaben im Urnenstimmbezirk während 

Wahlhandlung / Stimmabgabe

Anwesenheit der Mitglieder (§ 5 KWO)

 Die Wahlvorstände sind für die Europawahl und die Kommunalwahlen 

identisch. Sie bestehen aus max. 11 Mitgliedern. 

 Während der Wahlhandlung müssen ständig mindestens drei Mitglieder 

des Wahlvorstands, darunter jeweils der Wahlvorsteher und der 

Schriftführer oder deren Stellvertreter sowie min. ein Beisitzer im 

Wahlraum anwesend sein.
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2. Ablauf der Wahlhandlung / Stimmabgabe

(§ 46 KWO – praktische Tipps)

 Wähler tritt an den Wahltisch und zeigt Wahlbenachrichtigung vor und 

weist sich über seine Person aus (Personalausweis oder Reisepass).

 Schriftführer nimmt Wahlbenachrichtigung entgegen, prüft, ob Wähler 

im richtigen Stimmbezirk/Wahlraum ist und stellt die Wahlberechtigung 

für jede Wahl anhand der Wahlbenachrichtigung und dem 

Wählerverzeichnis fest. 

 Schriftführer äußert mündlich, welche Stimmzettel ausgegeben werden 

dürfen oder gibt die Wahlbenachrichtigung an Beisitzer weiter, sofern 

Angaben auf Wahlbenachrichtigung mit Wahlberechtigung laut 

Wählerverzeichnis übereinstimmen.
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2. Ablauf der Wahlhandlung / Stimmabgabe

(§ 46 KWO – praktische Tipps)

 Beisitzer händigt entsprechende Stimmzettel aus 

(Beachte: Europawahl: bei repräsentativen Wahlbezirken auf Geschlecht 

und Altersgruppe bzw. Kennbuchstaben beim Aushändigen Stimmzettel 

achten. Im Wählerverzeichnis sind die jeweiligen Kennbuchstaben mit 

aufgeführt. Zur besseren Aufbewahrung und Sortierung sind in diesen 

Stimmbezirken kleine Kartons mit der entsprechenden Beschriftung für 

jede Altersgruppe vorhanden.)

 Wähler bekommt seine Wahlbenachrichtigung für eine etwaige 

Stichwahl wieder zurück.
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2. Ablauf der Wahlhandlung / Stimmabgabe

(§ 46 KWO – praktische Tipps)

 Kennzeichnung und Falten der Stimmzettel in der Wahlkabine durch 

den Wähler

 Wähler tritt an den Tisch des Wahlvorstands. 

 Schriftführer prüft, ob Anlass zur Zurückweisung des Wählers besteht 

(z.B. Stimmzettel außerhalb der Wahlkabine gekennzeichnet.)

 Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des 

Wahlvorstands gibt die Wahlurne(n) frei
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2. Ablauf der Wahlhandlung / Stimmabgabe

(§ 46 KWO – praktische Tipps)

 Wähler gibt den gefalteten Stimmzettel in die Wahlurne(n) 

(Hinweis: Für die Durchführung der Urnenwahl sind keine

Stimmzettelumschläge vorgeschrieben.)

 Schriftführer vermerkt die Stimmabgabe in der für die jeweilige Wahl 

vorgesehen Spalte des Wählerverzeichnisses („Haken setzen“).

 Beisitzer übernimmt die Kennzeichnung auf der Zählliste für die 

Wahlbeteiligung.
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2. Ablauf der Wahlhandlung / Stimmabgabe

(§ 46 KWO)

 Zurückweisungsgründe:

 Betreffende Person nicht im Wählerverzeichnis eingetragen

 bereits einen Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis, es sei denn, 

Person weist nach, dass sie noch nicht gewählt hat

 Stimmzettel außerhalb der Wahlkabine gekennzeichnet oder gefaltet

 für den Wahlvorstand erkennbar in der Wahlkabine fotografiert oder 

gefilmt 

 außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die Wahlurne 

legen 
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2. Aufgaben im Urnenstimmbezirk während 

Wahlhandlung / Stimmabgabe

Berichtigung Wählerverzeichnis

 Schriftführer nehmen auf Formblatt Berichtigungen des 

Wählerverzeichnisses vor

 Berichtigungsgründe (z.B. falsche Namensschreibweise, falsches 

Geburtsdatum u. s. w.) 

 Berichtigungen nur eintragen, wenn Personalausweis oder Reisepass 

vorlag.
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3. Aufgaben im Briefwahlbezirk während Zulassung, 

Beanstandung und Zurückweisung von Wahlbriefen

 Wahlbriefe der Europawahl (hellrot) und der Kommunalwahl (orange) 

zählen 

 Ergebnis in Briefwahlniederschrift für die jeweilige Wahl eintragen:

 Europawahl: vsl. unter Punkt 2.5

 Bezirkstagwahl: unter Punkt 3.1

 Ortsvorsteher: unter Punkt 3.1

 Stadtrat: unter Punkt 3.1

 Ortsbeirat: unter Punkt 3.1

 Nachlieferungen von Wahlbriefen werden auch in den Niederschriften 

eingetragen (Europawahl: vsl. Punkt 2.4; Kommunalwahlen: unter Punkt 

3.1 gesonderter Punkt)
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3. Aufgaben im Briefwahlbezirk während Zulassung, 

Beanstandung und Zurückweisung von Wahlbriefen

 Bildung von zwei Arbeitsgruppen zulässig:

1. Arbeitsgruppe: Europawahl und Bezirkstagswahl

2. Arbeitsgruppe: Stadtrat, Ortsbeirat und Ortsvorsteher
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3. Aufgaben im Briefwahlbezirk während Zulassung, 

Beanstandung und Zurückweisung von Wahlbriefen

Gilt für alle Wahlen:

 Wahlbriefe getrennt nach Wahlen einzeln und nacheinander öffnen 

 Prüfen, ob Zurückweisungsgründe vorliegen oder Wahlschein für ungültig 

erklärt wurde

 Zurückweisungsgründe sind in der entsprechenden Arbeitsanweisung und 

in der Niederschrift aufgeführt

Wichtig: Wenn der Wahlbrief zurückgewiesen wurde, 

gilt die Stimme als nicht abgegeben!!!
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3. Aufgaben im Briefwahlbezirk während Zulassung, 

Beanstandung und Zurückweisung von Wahlbriefen

 Zurückgewiesenen Stimmzettelumschlag und den Wahlschein in den 

Wahlbriefumschlag zurück legen, den Grund der Zurückweisung auf dem 

Umschlag vermerken, fortlaufend nummerieren und die 

zurückgewiesenen Wahlbriefe verschlossen im hierfür vorgesehenen 

Umschlag der Wahlniederschrift beifügen. 

 Anzahl der zurückgewiesenen Wahlbriefe (getrennt nach den 

Zurückweisungsgründen) und Anzahl der zugelassenen Wahlbriefe in 

Niederschrift eintragen (Schriftführer); 

 Europawahl: vsl. unter Punkt 2.5; bei allen anderen Wahlen unter Punkt       

3.2 der jeweiligen Niederschrift
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3. Aufgaben im Briefwahlbezirk während Zulassung, 

Beanstandung und Zurückweisung von Wahlbriefen

 Wahlscheine zählen und in Niederschrift eintragen (Europawahl vsl. Unter 

Punkt 3.2.2; alle anderen Wahlen unter Punkt 3.3)

 Zahl der nachträglich übergebenen und zugelassenen Wahlbriefe später 

ergänzen (Europawahl vsl. unter Punkt 2.4, alle anderen Wahlen unter 

Punkt 3.1)

 Stimmzettelumschläge in entsprechende Wahlurne werfen

 Wahlscheine getrennt nach zugeordnetem Wahlbezirk und numerisch 

aufsteigend nach der Wahlscheinnummer auf einen Stapel legen
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3. Aufgaben während Ermittlung und Feststellung des 

Wahlergebnisses – Ende der Wahlzeit

 Pünktlich um 18.00 Uhr wird vom Wahlvorsteher das Ende der Wahlzeit 

bekanntgegeben. Von da ab sind nur noch die Wahlberechtigten zur 

Stimmabgabe zuzulassen, die vor Ablauf der Wahlzeit erschienen sind

 Die Briefwahlwahlbezirke beginnen auch erst um 18 Uhr mit der Auszählung. 

Verbleib von 20 Wahlbriefen je Urne für evtl. Nachlieferungen
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4. Aufgaben während Ermittlung und Feststellung des 

Wahlergebnisses

 Nicht benötigte Stimmzettel sowie alle sonstigen für die 

Ergebnisermittlung nicht benötigten Papiere werden sofort nach 

Abschluss der Wahlhandlung vom Tisch entfernt und in den 

mitgelieferten Sack für Papierabfälle gegeben.

 siehe Arbeitsanweisung Verpacken, Rückgabe Obleute und Transport 

Lager
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4. Aufgaben während Ermittlung und Feststellung des 

Wahlergebnisses

!!! Wichtig !!!

 Arbeiten Sie ruhig und konzentriert

 Lassen Sie keine Hektik aufkommen

 Zählen Sie lieber einmal mehr nach

 Verlassen Sie sich nicht auf Schätzungen

 Nacharbeiten dauern regelmäßig länger als eine konzentrierte 

nochmalige Überprüfung des vorliegenden Ergebnisses

• Niederschriften und Schnellmeldungen sind für jede Wahl getrennt zu 

führen
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4. Aufgaben während Ermittlung und Feststellung des 

Wahlergebnisses

 Das Auszählen der Stimmen bis zur Unterzeichnung der 

Wahlniederschrift ist öffentlich.
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4. Aufgaben während Ermittlung und Feststellung des 

Wahlergebnisses Reihenfolge der Auszählung 

(§ 9 GleichzVO)

 Die Ermittlung der Wahlergebnisse für die Europawahl hat Vorrang vor 

den Kommunalwahlen

1. Europawahl

2. Bezirkstagswahl

3. Ortsvorsteher*innenwahl

4. Stadtratswahl

5. Ortsbeiratswahl

Es können Arbeitsgruppen gebildet und jeweils 2 Wahlen parallel 

ausgezählt werden.
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4. Aufgaben während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Europawahl (§§ 60 ff EuWO)

Urnenwahl:

 Schritt 1: Zahl der Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis   

feststellen

 Schritt 2: Zahl der eingenommenen Wahlscheine feststellen

 Schritt 3: Stimmzettel der Wahlurne entnehmen, entfalten und zählen

Ergibt sich dabei auch nach wiederholter Zählung keine Übereinstimmung, so ist 

dies in der Wahlniederschrift unter Punkt 3.2 zu vermerken und, soweit möglich, 

zu erläutern. Kann die Differenz nicht abschließend geklärt werden, gilt die 

festgestellte Zahl der Stimmzettel als Zahl der Wähler.
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4. Aufgaben während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Europawahl (§§ 60 ff EuWO)

Briefwahl:

 Schritt 1: Zahl der eingenommenen (zugelassenen) Wahlscheine feststellen

 Schritt 2: Stimmzettelumschläge der Wahlurne entnehmen und zählen

Ergibt sich dabei auch nach wiederholter Zählung keine Übereinstimmung, so ist

dies in der Wahlniederschrift vsl. unter Punkt 3.2 zu vermerken und, soweit

möglich, zu erläutern. Kann die Differenz nicht abschließend geklärt werden, gilt

die festgestellte Zahl der Stimmzettelumschläge als Zahl der Wähler.
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Europawahl

(§§ 60 ff EuWO)

gilt für Urnen- und Briefwahl:

 Schritt 3: Stimmzettelstapel bilden

1. nach Wahlvorschlägen getrennte Stapel mit den Stimmzetteln, auf 

denen die Stimme zweifelsfrei gültig für jeweils einen 

Wahlvorschlag abgegeben worden ist,

2. zweifelsfrei ungültige und ungekennzeichnete Stimmzettel

3. Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben

 Schritt 4: Kennzeichnung der Stapel nach Nr. 1 überprüfen

 Schritt 5: Stimmzettelstapel nach Nr. 2 überprüfen
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Europawahl

(§§ 60 ff EuWO)

 Schritt 6: geprüfte Stimmzettelstapel zählen und die Zahl der für die 

einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen gültigen Stimmen sowie die 

Zahl der ungültigen Stimmen ermitteln. Die Zahlen werden als 

Zwischensummen I in die Wahlniederschrift (Hilfsblatt) übertragen

 Schritt 7: Wahlvorstand entscheidet über die Gültigkeit der Stimmen 

Stapel Nr. 3; Stimmzettel mit fortlaufenden Nummern und 

Entscheidung versehen und jeweilige Stimmenzahlen als 

Zwischensummen II in die Wahlniederschrift übertragen
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Europawahl

(§§ 60 ff EuWO)

 Schritt 8: Schriftführer zählt die ermittelten Zahlen der ungültigen und 

für die einzelnen Wahlvorschläge abgegebenen Stimmen in der 

Wahlniederschrift zusammen

 Schritt 9: Zusammenzählung überprüfen; Plausibilitätsprüfung

 Schritt 10: mündliche Bekanntgabe des Wahlergebnisses durch den 

Wahlvorsteher
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4. Aufgaben während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Europawahl

(§§ 60 ff EuWO)

 Schritt 11:  Schnellmeldung vornehmen (Schriftführer im Büro der 

Obleute mit dem dort vorhandenen Telefon; Authentifizierung der 

Person erforderlich)

 Schritt 12: voneinander getrenntes Einsammeln der Stimmzettel                

(- getrennt nach den Wahlvorschlägen, denen die Stimme zugefallen 

ist,   - ungekennzeichnete Stimmzettel, - Stimmzettel, die Anlass zu 

Bedenken gegeben haben)
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4. Aufgaben während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Europawahl

(§§ 60 ff EuWO)

 Schnellmeldung und Hilfsblätter bitte der Wahlniederschrift beifügen

 Unterzeichnung Wahlniederschriften ➔ alle Wahlvorstandsmitglieder

gilt nur für Urnenwahl:

 Zahlen der Wahlberechtigten ohne Wahlschein, mit Wahlschein und 

Zahl der Wahlberechtigten insgesamt sind bereits in der Niederschrift 

und Schnellmeldung eingetragen.
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4. Aufgaben während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Bezirkstagswahl

(§ 54 KWO)

 siehe Beschreibung zu Ergebnisermittlung Europawahl
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Ortsvorsteherwahl (§ 77 KWO i.Vm. 

§ 54 KWO)

 siehe Beschreibung zu Ergebnisermittlung Europawahl
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Stadtratswahl

Gilt für Urnen- und Briefwahl:

 Schritt 1: Stimmzettel auf ihre Gültigkeit prüfen, getrennt und nach 

folgenden Stapeln sortieren (Stimmzettelstapel bilden)

1. Stimmzettel, in deren Kopfleiste nur ein Wahlvorschlag 

gekennzeichnet ist (Listenkreuz) und die unveränderte Annahme 

des Wahlvorschlags enthalten, nach Wahlvorschlägen getrennt

2. Stimmzettel, die keine Kennzeichnung oder offensichtlich ungültige 

Stimmabgaben enthalten

3. Stimmzettel, die Anlass zu Bedenken geben

4. die übrigen Stimmzettel (panaschiert/kumuliert)

 Schritt 2: Stapel Nr. 2, 3 und 4 werden zur Seite genommen/verwahrt
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Stadtratswahl

 Schritt 3: Stimmzettelstapel Nr. 1 zählen und die ermittelte Zahlen 

getrennt für jeden Wahlvorschlag laut ansagen und in Wahlniederschrift  

(Hilfsblatt) eintragen 

 Schritt 4: Stimmzettelstapel Nr. 4 zählen und in Niederschrift (Hilfsblatt) 

eintragen

 Schritt 5: Stimmzettelstapel Nr. 3 entweder als gültig oder ungültig 

erklären (Abstimmung durch gesamten Wahlvorstand)
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Stadtratswahl

 Schritt 6: Stimmzettelstapel Nr. 2 zählen und in Niederschrift (Hilfsblatt) 

eintragen

 Schritt 7: Schnellmeldung (Zahl der Wahlberechtigten, Zahl der Wähler, 

Zahl der Stimmzettel mit unveränderter Annahme je Wahlvorschlag, Zahl 

der gültigen Stimmzettel, Zahl der ungültigen Stimmzettel, Zahl der übrigen 

Stimmzettel) vornehmen (Schriftführer im Büro der Obleute mit dem dort 

vorhandenen Telefon; Authentifizierung der Person erforderlich)

 Auszählungsvorstand setzt montags (10.06.2024) Auszählung fort; 

Erfassen der Personenstimmen (Stimmzettelstapel 4)
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Stadtratswahl

Umsortierung der Stimmzettel für die Erfassung 

montags

• Stimmzettel in denen der Wähler in mehreren Wahlvorschlägen 

Einzelstimmen vergeben hat (Panaschieren).

• Bsp.:
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Stadtratswahl

Umsortierung der Stimmzettel für die Erfassung 

montags

• Stimmzettel in denen der Wähler Einzelstimmen nur in einem 

Wahlvorschlag vergeben hat, nach den einzelnen Wahlvorschlägen 

sortiert (Kumulieren).

Bsp.:
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Ortsbeiratswahl

 Auszählung wie bei Stadtratswahl, jedoch

 keine Vorsortierung für Erfassung am Montag erforderlich
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ergebnisermittlung Kommunalwahl

 Unterzeichnung Wahlniederschriften ➔ alle am Ende der Auszählung 

anwesenden Wahlvorstandsmitglieder

Gilt nur für Urnenwahl:

 Zahlen der Wahlberechtigten ohne Wahlschein, mit Wahlschein und 

Zahl der Wahlberechtigten insgesamt sind bereits in der Niederschrift 

und Schnellmeldung eingetragen.
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Gültigkeit der Stimmen (§ 37 KWG)

 Bei der Entscheidung über die Gültigkeit der Stimmen soll der 

Wahlvorstand keinen allzu kleinlichen Maßstab anlegen. 

 Maßgebend für die Entscheidung muss sein, 

 ob der Wille des Wählers zweifelsfrei erkennbar ist, 

 die Stimme vorbehaltlos abgegeben wurde und 

 das Wahlgeheimnis gewahrt ist.
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Ungültigkeit der Stimmen (§ 37 KWG)

Die Stimmabgabe ist ungültig, wenn der Stimmzettel, 

 keine Kennzeichnung enthält

 nicht amtlich hergestellt ist

 für ein anderes Wahlgebiet gültig ist

 den Wählerwillen nicht zweifelsfrei erkennen lässt

 einen Zusatz oder Vorbehalt enthält (Ergänzung: Zusatz oder Vorbehalt 

zu einzelnen Kandidaten, führt nur zur Ungültigkeit dieser 

Personenstimme bzw. Streichung dieses Bewerbers)
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4. Aufgabe während der Ermittlung und Feststellung 

des Wahlergebnisses durch den Wahlvorstand; 

Heilungsvorschriften (§ 37 KWG)

 Grundsätze bei der Auswertung der Stimmzettel: 

 Wählerwille muss zweifelsfrei erkennbar sein.

 Stimmen sind ohne Zusatz und Vorbehalt abgegeben.

 Wahlgeheimnis ist gewahrt.

 einer Kennzeichnung durch ein Kreuz (+ oder x) im aufgedruckten Feld 

ist jede andere Art eindeutiger oder neutraler Kenntlichmachung im und 

außerhalb des Feldes gleichgestellt; z. B. , !, ✓ oder Unterstreichen 

von „Ja" oder „Nein„
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5. Praktische Übung Ergebnisermittlung
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Am Beispiel der Ermittlung des Ergebnisses für die Bezirkstagwahl:



5. Praktische Übung Ergebnisermittlung
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Auflösung Stapel 1 (nach Wahlvorschlägen getrennte Stapel mit den 

Stimmzetteln, auf denen die Stimmen zweifelsfrei gültig für die jeweiligen 

Wahlvorschläge abgegeben worden sind):



5. Praktische Übung Ergebnisermittlung
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Auflösung Stapel 2 (Stapel mit den ungekennzeichneten bzw. eindeutig 

ungültigen Stimmzetteln):



5. Praktische Übung Ergebnisermittlung
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Auflösung Stapel 3 (einen Stapel mit Stimmzetteln, die Anlass zu 

Bedenken geben):



5. Praktische Übung Ergebnisermittlung

45

Bildung der Summen der einzelnen Zeilen (ZS I + ZS II) und trägt das 

Ergebnis in die Spalte „Insgesamt“ ein.



5. Praktische Übung Ergebnisermittlung
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Bilden der Gesamtsumme der gültigen Stimmen (D) und eingetragen



5. Praktische Übung Ergebnisermittlung
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Plausibilitätsprüfung:



6. Schnellmeldung Europawahl Vorderseite
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6. Schnellmeldung Europawahl Rückseite
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6. Schnellmeldung Bezirkstagswahl
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6. Schnellmeldung Ortsvorsteher*innenwahl

51



6. Schnellmeldungen Stadtratswahl
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6. Schnellmeldungen Ortsbeiratswahl
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7. Wahlniederschriften

 Jede Wahl hat eine eigene Wahlniederschrift und diese müssen 

getrennt voneinander ausgefüllt werden

 Korrekturen müssen sichtbar sein und dürfen nicht unkenntlich 

gemacht werden

 Hilfsblatt bitte der jeweiligen Wahlniederschrift beifügen

 Die einzelnen Wahlniederschriften sind vom gesamten Wahlvorstand 

zu unterschreiben

 Wahlniederschriften & Schnellmeldungen Hauptwahl
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../../28_Wahlniederschrift_Auszählungsniederschrift_Schnellmeldungen_Hilfsblätter/Hauptwahl
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Wahlleiterin Frau Jutta Steinruck und das 

gesamte Projektteam Wahlen bedanken 

sich für Ihre Mitarbeit in den 

Wahlvorständen und wünschen Ihnen ein 

gutes Gelingen bei Ihrer Arbeit am 

Wahlsonntag.
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